
AUS DEM INHALT: 
 

Kurz notiert . . . .  
 Seite 2 
 

Der Bürgermeister informiert 
 Seiten  3 bis 6 
 
 

Kinder– und Jugendseite 
 Seiten 7 bis 9 
 

Straßen, Gassen, Plätze ... 
 Seite  10 
 

InfoSeite 
 Seite 11 
 

Wohnen im Waldviertel 
Groß-Siegharts im Blumenschmuck 
 Seiten 12 bis 13 
 

InfoSeiten 
 Seiten 14 bis 15 
 

Sprechtage 3. Quartal 2014 
 Seite 16 
 

Reisen des Seniorenbundes 
 Seite 17 
 

Vorgangsweise bei Feuerbrand 
 Seite 18 
 

Umwelt-Seiten 
 Seiten 19 bis 22 
 

InfoSeite der Volkshochschule 
 Seite 23 
 

Veranstaltungstipps 
 Seite 24 
 

Info - Verkehrsverbund Ost-Region 
 Seite 25 
 

Volksschule Groß-Siegharts wird 
Klimabündnispartner 
Bandlkramerrundweg neu markiert 
 Seite 26 
 

Info der „Schule zum Leben“ 
 Seite 28 
 

InfoSeite 
 Seite 29 
 

Flurreinigungsaktion in Fistritz 
Anmeldeformular für Hunde 
 Seite 30 
 

InfoSeiten 
 Seiten 31 bis 32 
 

 

55 Jahre Waldbad Groß-Siegharts 
 Seite 33 
 

Ein Sommer voller Kunst & Kultur 
 Seite 34 
 

Prominente im Banldkramerlandl ... 
 Seite 35 
 

InfoSeiten 
 Seite 36 bis 40 

 

Der im Jahr 1952 eröffnete Vorgängerbau diente lange Zeit als Hei-
mat unserer „Stadt-Florianis“. Trotz oftmaliger kleinerer Sanierungen 
sowie Um– und Ausbauten musste man sich schlussendlich einge-
stehen, dass ein Neubau die einzig mögliche Lösung sein kann. 
 

Nach eingehenden Verhandlungen mit der Waldviertler Siedlungsge-
nossenschaft und dem Amt der  NÖ Landesregierung ist es gelun-
gen, ein dem „Stand der Technik“ entsprechendes Feuerwehrhaus 
für die Feuerwehr Groß-Siegharts-Stadt zu errichten. 
 

Nicht unerwähnt darf bleiben, dass die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Groß-Siegharts-Stadt sehr viele Arbeitsstunden in ihr 
Haus investiert haben und trotzdem die „normale“ Einsatztätigkeit 
darunter nicht gelitten hat. Es bleibt zu hoffen, dass noch viele Gene-
rationen von diesem neuen Haus profitieren werden. 

Feuerwehrhaus Groß-Siegharts eröffnet 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch post.at 
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Sprechtage des Bürgermeisters 
 

Die aktuellen Zeiten der Sprechtage des Bür-
germeisters in den kommenden Mo-
naten können Sie im Stadt-
amt Groß-Siegharts 
erfragen bzw. unter 
www.siegharts.at 
„Amtliche Termine“ ein-
sehen.  

 
Um telefonische Voranmel-
dung unter 02847/2371 wird 

gebeten. 

*     K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  

 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11,  

Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Bandlkramer - Redaktionstermine 2014  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

1. September 2014 38. Kalenderwoche 

27. Oktober 2014 46. Kalenderwoche 

1. Dezember 2014 51. Kalenderwoche 

Weberhäuschen zu verkaufen, guter Zustand, 
mit Zentralheizung, Waldnutzungsrecht, 3812 
Groß-Siegharts, Karlsteiner Straße 9 - Auskünf-
te: Familie Kober, 0681/20569173 

Termine der Gemeinderatssitzungen 2014: 
 

23. September 2014  
 

und  
 

10. Dezember 2014 

Die Auszahlung des Jagdpachtes erfolgt noch 
bis 29. August 2014 in der Stadtkassa im Stadt-
amt Groß-Siegharts innerhalb der Öffnungszei-
ten des Stadtamtes. 

Im Altstoffsammelzentrum werden alle Arten 
von Toner (Drucker, Kopierer usw.) kostenlos 
übernommen. Diese Toner, welche keiner ge-
setzlichen Sammelpflicht unterliegen und als 
Restmüll zu entsorgen wären, werden anschlie-
ßend kostenlos zu Gunsten der Österreichi-
schen Kinderkrebshilfe recycelt. Nähere Info un-
ter www.sozialprojekt.at. 

Die Kinder und das Personal des Kindergartens 
bedanken sich herzlichst bei der Firma Andreas 
Widhalm für den kostenlosen Hin- und Rück-
transport der Nestschaukel nach Wien. Die Kos-
ten für die notwendige Reparatur konnten somit 
erheblich gesenkt werden.  

Im Jahr 2015 findet in der 
Stadtgemeinde Groß-Sieg-
harts wieder eine Feuerbe-
schau statt. Nähere Informatio-
nen können Sie in einer der  
folgenden Ausgaben des 
„Bandlkramers“ lesen. 

Lärm - am Wochenende und abends 
 

Viele Menschen nutzen 
das Wochenende und die 
Abendstunden, um sich zu 
entspannen und die Ruhe 
der Natur zu genießen. 
Natürlich gibt es auch vie-
le Personen, die am Wo-
chenende im Garten ar-
beiten, da sie wochentags 
berufstätig sind. Mit ein 
wenig Rücksichtnahme 
können aber beide Grup-

pen ihr Ziel erreichen. Für jenen Personenkreis, 
der Ruhe sucht, ist Lärm natürlich störend. 
 

Es wird daher ersucht, das Rasenmähen und 
andere lärmintensive Tätigkeiten, wie He-
ckenschneiden, Holzschneiden usw. zwi-
schen 20:00 und 06:00 Uhr, sowie an Sams-
tagen ab 15:00 Uhr und an Sonn– und Feier-
tagen ganztägig zu unterlassen. 
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werbe ab, welche sie zur vollsten Zufriedenheit 
aller Gäste und Feuerwehren inklusive einer tol-
len Abendveranstaltung absolvierten. Dazu darf 
ich hier noch einmal gratulieren. 
 
Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts, trägt sicher 
einen sehr großen finanziellen Teil zur Aufrecht-
erhaltung des Sicherheitsstandards bei. Einer-
seits sind wir durch gesetzliche Bestimmungen 
dazu verpflichtet, die Einsatztätigkeit der Feuer-
wehren zu unterstützen.  
 
Andererseits sehe ich als 

Bürgermeister gerade diese 
freiwilligen Leistungen als große Hilfe, welche 
ein gemeinsames Miteinander innerhalb unserer 
Gemeinde fördert und sehe auch hier wiederum 
die Notwendigkeit, gerade diesen Geist zu unter-
stützen. 
 
Ich darf hier als Bürgermeister noch einmal den 
Mitgliedern der FF Groß-Siegharts Stadt alles er-
denklich Gute, viel Freude mit dem neuen Haus, 
stets unfallfreie und verletzungsfreie Einsätze 
und gesunde Einrückungen ins FF-Haus wün-
schen.  
 
Freiwilligenehrung in Großschönau:  
Im Rahmen der BIOEM in Großschönau wurde 
am 20. Juni 2014 die alljährliche Ehrung des/der 
Besten Freiwilligen vorgenommen. Von der 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts wurde Frau  

 

           

 

 

Wieder einmal ist ein Schuljahr zu Ende! 
Die Zeugnisse sind verteilt, einige haben ihr letz-
tes Schuljahr beendet und sehen einer Zukunft 
in einer anderen Schule oder als Lehrling in ei-
nem Betrieb entgegen. 
 
So mancher hat eine höhere Schule abgeschlos-
sen und mancher konnte das vergangene Schul-
jahr vielleicht nicht den Wünschen entsprechend 
abschließen und muss einen Teil der Ferien nut-
zen, um für eine Nachprüfung zu lernen. 
 
Trotzdem haben sich alle Schüler jetzt einmal ei-
ne Auszeit verdient und es geht in die ersehnten 
Ferien. Urlaub für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene darf jetzt genossen werden und so 
mancher wird diese schönsten Tage des Jahres 
bei Freunden oder Verwandten in Österreich 
verbringen und der eine oder andere macht Ur-
laub in fernen Ländern. 
 
Auch in der Gemeinde stehen jetzt für die Mitar-
beiter die Urlaubstage bevor und trotzdem wird 
es auch in dieser Zeit vieles zu bewältigen ge-
ben. Ich darf Ihnen in dieser Ausgabe des Bandl-
kramers wieder über Vergangenes und Zukünfti-
ges berichten. 
 
Feuerwehrhaus Groß-Siegharts: 
Wie ja bereits in der Titelgeschichte zu lesen, 
durften wir am 15. Juni 2014 das neue Feuer-
wehrhaus nach rekordverdächtiger Bauzeit sei-
ner Bestimmung übergeben. Wir können mit 
Stolz auf ein Bauwerk nach letztem Stand der 
Technik blicken, welches für viele Jahre Mittel-
punkt im Feuerwehrwesen der Stadtgemeinde 
sein wird. 
 
Zudem feierte die Feuerwehr ihr 140-jähriges Ju-
biläum, erhielten bei einer festlichen Verleihung 
im Landhaus St. Pölten eine Ehrenurkunde und 
hielten heuer als Zugabe die Bezirksleistungsbe-
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Anna Weidenauer als Beste Freiwillige angemel-
det und sie durfte im Rahmen einer stimmungs-
vollen Feier den Preis von LR Pernkopf entge-
gen nehmen. Die Stadtgemeinde Groß- 
      

Siegharts bedankt sich 
bei Frau Weidenauer nicht nur für die langjähri-
ge Tätigkeit als Organistin in unserer Pfarre son-
dern auch für ihre jahrelangen orga-
nisierten Hilfslieferungen nach Lett-
land und ihre unzähligen, selbst ge-
strickten Pullover und Decken für Be-
dürftige. Sie setzt damit immer wieder 
ein Zeichen, dass man auch im Alter 
noch vieles zu bewegen im Stande ist. 
DANKE!  
 
Fest in Dacice: 
Am 21. Juni 2014 fand in unserer 
tschechischen Partnergemeinde Daci-
ce ein Festival der Mikroregion statt, zu 
dem auch unsere Stadtgemeinde ein-
geladen war. Neben tollen Vorführun-
gen der Schulen und Vereine gab es 
auch Auftritte von unterschiedlichen Mu-
sikgruppen sowie Kinderanimationen. Kernstück 
bildete die Information der Mikroregion und die 

entsprechende Bewerbung unserer Stadt. Unser 
Auftritt wurde neben einem Infostand mit ent-
sprechender Werbung mit zwei „echten“ Bandl-

kramern abgerundet und es gelang 
uns, mit dem erforderlichen Effekt 
nachdrücklich auf unsere Gemeinde 
aufmerksam zu machen. Ein großes 
Dankeschön für die Mithilfe. 
 
Fest des Bürgermeisters: 
Am 27. Juni 2014 durfte ich bei Kai-
serwetter etwa 550 Personen  aus 
unserer Gemeinde beim 1. Fest des 
Bürgermeisters begrüßen, die gerne 
ausschließlich auf meine Kosten ge-
laden waren. Mein Motto war es, 
einfach ein Zusammenrücken und 
die Kontaktpflege  innerhalb unserer 
Gemeinde mehr zu fördern, was 
wirklich gelungen ist. 
 
Es wurden 150 Kotelett, 300 Portio-
nen Kaiserschmarren, 210 Portio-
nen Kesselwurst, 450 überbackene 
Brote und 16 Blechkuchen und 
Torten verzehrt.  
 
Neben 5 Fässern Bier, 2 Fass 
Radler und ca. 90 Liter Wein gab 
es noch 120 Liter Orangensaft, 60 

Liter Apfelsaft, 2 Fässer Sodawasser 
und unzählige Tassen Kaffee. 
 
Zur 

Abrundung dieser Veran-
staltung gab es einen tollen Auftritt unserer 
Stadtkapelle mit einem Platzkonzert, die Ener-
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gieagentur und das Lagerhaus Groß-Siegharts 
führten Elektroautos vor, welche Probe gefahren 
werden konnten, die Bücherei konnte besichtigt 
werden und wurde als Kaffeestube eingerichtet. 
Es gab eine Ausstellung der Fotogalerie mit ei-
ner Ahnengalerie sämtlicher Bürgermeister, und 
auch die Schlossführungen und der Besuch der 

einzigartigen Tep-
pichstickerei Fried-
rich wurden gerne 
angenommen. 
 
Die Veranstaltung 
fand im sehens-
werten und ein-
drucksvollen In-
nenhof des 
Schlosses mit 
dem einen oder 
anderen Achterl 
Wein ihren Aus-
klang und es 
gab schon An-
fragen und Zu-
sagen meiner-
seits, dass ge-

rade dieser Innenhof zukünftig mehr für diverse 
Veranstaltungen genützt werden könnte. 
 
Ich möchte mich abschließend bei allen Mitwir-
kenden und bei allen Helfern aufs Herzlichste 
bedanken. Es war eine tolle Veranstaltung wo 
die Kontaktpflege im Vordergrund stand und ich 
glaube, dass es gut tut, einfach zu einem ge-
meinsamen Dialog in netter Atmosphäre zusam-
men zu kommen. 
 
Baustelle Waidhofnerstraße (Gas und Kanal 
sowie Erdverkabelung): 
Wie Sie ja bereits mitverfolgen konnten, haben 
bei uns in der Waidhofner Straße die Bauarbei-
ten begonnen. So wird nachdem Dietmanns den 
Abschnitt zwischen Mittergasse und Hetzerstra-
ße so weit wieder hergestellt hat, dass eine Be-
fahrung durch den PKW-Verkehr über diese 
Straßenzüge möglich ist. Die Verlegung der 
Gasleitung und Erdverkabelung sowie die Gra-
bungen des Kanales von Groß-Siegharts aus 
vorangetrieben werden. 
 
Mit den Anrainern und Gewerbetreibenden wur-
de ja bereits im Vorfeld gesprochen und es wird 
von seitens der Gemeinde getrachtet werden, 

die Behinderungen – welche sicherlich vorhan-
den sein werden – so gering wie möglich zu hal-
ten. 
 
Noch einmal darf ich daran erinnern, dass die-
ses Bauvorhaben im gegenseitigen Zusammen-
wirken mit der Nachbargemeinde Dietmanns er-
folgt, um die Behinderung der Anrainer nicht 
über viele Monate zu ziehen. Diese Arbeiten 
(ohne Endasphaltierung, die im nächsten Jahr 
erfolgen soll) werden etwa Ende September an-
fangs Oktober abgeschlossen sein. Ich hoffe auf 
Ihr Verständnis. 
 
Baustelle Grabenfeldstraße und Braunhansl-
weg (Kanalsanierung und Asphaltierung): 
Einem lang ersehnten Wunsch der Anrainer in 
diesen Straßenzügen konnten wir hier Rech-
nung tragen und es wurde auch hier mit den 
Bauarbeiten bereits begonnen. Es wird vorerst 
die Sanierung des beschädigten Kanalstranges 
in der Grabenfeldstraße durchgeführt und im An-
schluss sollen die Asphaltierungsarbeiten auf 
diesem Straßenzug und dem Braunhanslweg er-
folgen. Diese Arbeiten sollen ebenfalls etwa En-
de September abgeschlossen werden.  Somit 
kann nach Fertigstellung auch diesen Bewoh-
nern eine ansprechende – und lang ersehnte – 
Straße geboten werden.  
 
Baustelle – Bachsanierung beim Feuerwehr-
haus ALT: 
Hier darf ich berichten, dass die Bachsanierung 
im Bereich des alten Feuerwehrhauses bereits 
in Angriff genommen wurde und diese zügig vo-
ranschreitet. Das Bachbett wird im hinteren Be-
reich beim Verbindungsweg Waidhofnerstraße/
Berggasse mit einer Schalungsmauer und im 
vorderen Bereich mit einer Steinschlichtung ver-
sehen werden. 
 
Leider musste bereits 
im Vorfeld zu diesen 
Arbeiten festgestellt 
werden, dass der Lin-
denbaum, welcher 
neben dem Haus 
stand, innen hohl und 
nicht mehr zu retten 
war. Aus diesem 
Grund musste dieser 
Baum zu unserem 
Leidwesen gefällt 
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werden. Nach Beendigung der Arbeiten wird 
aber wieder ein Baum gepflanzt werden. 
 

Sackerl fürs Gackerl: 
Aufgrund von vermehrten Beschwerden, dass 
so manche unliebsame Hinterlassenschaft von 
Hunden nicht nur auf den Wegen und somit auf 
so manchem Schuh, sondern auch am Kinder-
spielplatz im Stadtpark für Unmut sorgen, wurde 
das „Sackerl fürs Gackerl“ angeschafft. Es kann 
von jedem Hundebesitzer gratis verwendet wer-
den und ist beim Eingang zum Stadtpark bei Fir-
ma NKD montiert. 
 

Neben der Verpflichtung, Hunde im Stadtgebiet 
an die Leine zu nehmen, möchte ich nun an alle 
Hundebesitzer appellieren, diese Hinterlassen-
schaften ihres vierbeinigen Lieblings in das 
„Sackerl fürs Kackerl“ zu geben und in den 
nächsten Mülleimer zu entsorgen.  
 

Danke für Ihr Verständnis – Sie helfen damit, 
unseren Stadtpark sauber zu halten und leisten 
somit einen wertvollen Beitrag zum gegenseiti-
gen Verständnis innerhalb unserer Gemeinde.  
 

Barrierefreie Ortsgestaltung: 
Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts ist ständig 
bemüht, im Sinne einer barrierefreien Ortsge-
staltung Verbesserungen zu machen. Bereits 
mehrere Gehsteigkanten bei Zebrastreifen wur-
den abgeschrägt und in den letzten Tagen wur-
den auch der Gehsteig beim Fußgängerüber-
gang zwischen Sparkasse und der Optikerin 
Hahn abgeschrägt und barrierefrei gestaltet. 
 

Für Vorschläge zur Verbesserungen des Ortsbil-
des hinsichtlich Barrierefreiheit danke ich schon 
heute. Wir werden auch weiterhin versuchen, 
allfällige Hindernisse für Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen zu entfernen. 
 

Blumeninseln und Ortsverschönerungen: 
Zu diesem Punkt möchte ich erwähnen, dass es 
immer wieder Personen oder Vereine gibt, die 
sich um eine schöne Ortsbildgestaltung, nicht 
nur in der Stadt, sondern auch in den Katastral-

gemeinden  annehmen. Dafür ein Dankeschön. 
 

Hier möchte ich Ihnen mitteilen, dass die Stadt-
gemeinde nach wie vor bemüht ist, im Rahmen 
der finanziellen Möglichkeiten diese Arbeiten für 
eine Ortsbildverschönerung zu unterstützen. Be-
sonders möchte ich mich hier beim Verein 
Handwerkstad(t)t für die Gestaltung der Blu-
meninseln im Stadtgebiet von Groß-Siegharts 
bedanken. 
 

Ein großes Dankeschön möchte ich aber auch 
den Katastralgemeinden, wie z.B. Ellends und 
Fistritz übermitteln, die sich in den letzten Mona-
ten mit zahlreichen freiwilligen Arbeitsstunden 
(Müllentsorgung, Mäharbeiten von öffentlichen 
Flächen, Blumenschmuck usw.) sehr für ein 
schöneres Ortsbild verdient gemacht haben. 
 

Gerne freuen wir uns über Freiwillige, die sich 
bei der Bepflanzung und Pflege von – wenn 
auch kleinen – öffentlichen Flächen einbringen 
wollen. 
 

Bauplätze in neuer Siedlung Waldreichs: 
Der Startschuss hat begonnen und es gibt be-
reits die ersten Anfragen hinsichtlich Bauplätze 
in der neuen Siedlung Waldreichs. 
 

Insgesamt werden 22 neue Bauplätze in einer 
ausgezeichneten Lage angeboten und die Stadt-
gemeinde Groß-Siegharts steht für Fragen ger-
ne zur Verfügung. Schauen Sie sich dieses Ge-
biet an und bewundern Sie die herrliche Aus-
sicht. 
 

Sie sehen – in Groß-Siegharts bewegt sich eini-
ges. In diesem Sinne wünsche ich unseren 
Schülern erholsame Ferien, den Eltern einen er-
holsamen Urlaub und verbleibe mit den besten 
Grüßen  
 
 
 
 
 

Ihr/Euer 

Gerald Matzinger 

Der Bürgermeister lädt ein zu den Übertragungen der WM-Finalspiele  
 

Samstag, 12. Juli 2014, ab 21:00 Uhr – Spiel um Platz 3 
Spielbeginn 22:00 Uhr 

 

Sonntag, 13. Juli 2014, ab 20:00 Uhr – Finalspiel 
Spielbeginn 21:00 Uhr 

 

Stadtsaal Groß-Siegharts - Snacks und Getränke stehen bereit. 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK  

Christian , Jugend-Stadtrat 

   von Hallo! 

Der Sommer mit den Ferien hat begonnen und einige sind 

schon zur großen Urlaubsreise aufgebrochen. Viele sind noch 

zu Hause. Gerade jetzt ist es wichtig, Ruhe zu bewahren und 

über alle notwendigen Besorgungen und Erledigungen nachzu-

denken , damit nichts vergessen wird und der Urlaub auch ge-

lingt. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Kindern, Jugendlichen und 

auch den Erwachsenen einen aufregenden, erlebnisreichen und 

gleichzeitig auch erholsamen Sommer, ob zu Hause oder in fer-

nen Ländern und einen guten Start in den Herbst. 

Fortsetzung der Vorstellung von neuen Gemeinde-
bürgern und Gemeindebürgerinnen! 

Layer Luisa mit Mama Vera und Papa Florian Schindler Anna-Nina Maria mit Mama Melitta, 
Papa Manfred und Schwester Viktoria. 

Müller Maja mit Schwester Mia, Mama Michae-
la und Papa Marcus. 

Trinko Klara 
mit Papa 
Christoph und 
Mama Nadine. 
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WKNÖ-Vizepräsident Jo-

sef Breiter, WIFI-Kurator 

Gottfried Wieland, LSI 

Ing. Leopold Rötzer, MS-

Obmann Dkfm. Christian 

Kopecek, HOL für BO 

Heidemarie Blieberger 

und HD der NMS Groß 

Siegharts Aloisia Mlejnek 

Die NNÖMS Groß Siegharts erhielt am 11. Juni 2014 im WIFI-BIZ St. 

Pölten das Berufsorientierungs-Gütesiegel verliehen. Damit ausgezeichnet wer-

den Schulen, die Berufsorientierung fix und kontinuierlich in ihren Ablauf inte-

griert haben – von der Umsetzung im Unterricht bis zu weiterführenden Initia-

tiven wie eigenen Elternabenden oder Betriebsbesuchen. Die Kriterien sind 

hart.  

„Dieses Gütesiegel muss man sich wirklich verdienen“. 

Herzlichen Glückwunsch für diese tolle Leistung und die Auszeichnung!!! 

BETRACHTUNGEN 
IDEEN ZUR NATUR UND ZU MASCHINEN 
Groß-Siegharts 

PROJEKTPRÄSENTATION am Freitag, den 13. Juni 2014 

16 SchülerInnen der NNÖMS Groß-Siegharts schafften gemeinsam mit dem 

Künstler  Uwe Tisch Acryl-Bilder und Montagen zum Thema „Naturmaschine“. 

Die Jugendlichen arbeiteten, betreut von ihrem Lehrer Franz Eder, selbständig 

am Projekt. Eigene Themenfindung, Umsetzung und Ausarbeitung über einen 

Zeitraum von fünf Monaten. 

Bei der festlichen Präsentation im Stadtsaal wurden die Arbeitsschritte von der 

Bleistiftskizze bis zum fertigen Werk gezeigt. Mit Musik, Gesang und Gedich-

ten führten die SchülerInnen durch das Programm. 
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Die soziale Kompetenz ist eine 

Grundkompetenz in der Neuen 

Mittelschule. Sie wird in der NMS 

Groß-Siegharts in eigens dafür 

vorgesehenen Projektstunden bzw.  

in der Verbindlichen Übung 

„Soziales Lernen“ trainiert.  

Die Kids lernen dabei sich gegen-

seitig zu helfen, zu unterstützen, zu-

sammenzu arbeiten, aufeinander 

Rücksicht zu nehmen und individu-

elle Eigenheiten zu akzeptieren.  

Konflikte in einer Klasse können 

auf diese Art und Weise aufgearbei-

tet und beseitigt werden.  

 

Fotos: 

Alle SchülerInnen 

der 3a. 

 

Zum Thema „Was ist Lebensqualität“ 

nahm Jasmin Reegen an der Bezirks-

ausscheidung in Zwettl am 20. März 

2014 teil und gewann. Damit war die 

Teilnahme am Landesredewettbewerb 

am 24. April 2014 in St. Pölten gesi-

chert. 

In der Kategorie „Klassische Rede“ 

errang Jasmin den hervorragenden 

7. Rang in der Landeswertung. 

 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser 

tollen Leistung! 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

presentative Office in Singapur 
und 2014 kommt nun auch eine 

Firma Test-Fuchs in Paris dazu. 
Der letzte große Zubau der Fir-
mengeschichte war die Errichtung 
einer High-Tech Maschinenhalle 
mit Engineering Center in der 
Test-Fuchs Straße. Das Baupro-
jekt wurde im September 2013 
feierlich eröffnet und bei einem 
Tag der offen Tür auch der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Dafür gab 
sogar die Tante von Volker Fuchs 
ihr Haus auf, das dem Bau der 
Halle geopfert wurde. Heute ist 
der Name Test-Fuchs weltweit für 
höchste Qualität im Prüfgerätebau 
bekannt. Die Produktpalette von 
Test-Fuchs umfasst stationäre 
und mobile Prüfgeräte im Bereich 
der Luft- und Raumfahrt von de-
nen 97% in den Export gehen. Es 
werden Prüfgeräte für die Berei-
che Hydraulik, Pneumatik, Elekt-
rik/Elektronik, Kraftstoff und Trieb-
werke entwickelt und hergestellt.  

Insgesamt beschäftigt Test-Fuchs 
2014 rund 400 Mitarbeiter, die 
meisten davon am Firmenhaupt-
sitz in Groß-Siegharts, in der Test
-Fuchs Straße. Hier wird auch 
rund 40 Jugendlichen ein vielseiti-
ges Ausbildungs- und Tätigkeits-
gebiet im Rahmen einer Lehre ge-
boten. 

parkplatz liegt, standen früher zwei 
Häuser, beim heutigen Hauptein-

gang stand ein Doppelhaus. Die 
letzten beiden Einfamilienhäuser 
auf der linken Seite der Test-Fuchs 
Straße wurden 2011 bzw. 2012 ge-
schliffen. 
Die Geschichte der Firma Test-
Fuchs, die der Straße 1994 ihren 
Namen gab, ist von vielen Meilen-
steinen geprägt, die man hier gar 
nicht alle nennen kann. 1962 wur-
de eine Firma in Deutschland ge-
gründet (zuerst in Bonn, danach in 
Erding bei München) und 1988 ei-
ne Firma in Italien. Aufgrund seiner 
gewaltigen Leistungen wurde Kom-
merzialrat Ing. Fritz Fuchs seitens 
des Gemeinderates am 20.7.1994 
zum Ehrenbürger der Stadt Groß-
Siegharts ernannt. 1995 verun-
glückte Dipl. Ing. Ingo Fuchs bei 
einem tragischen Flugzeugabsturz 
tödlich und sein Sohn Ing. Volker 
Fuchs übernahm 1996 in dritter 
Generation die Leitung der Firmen-
gruppe Test-Fuchs. 
Test-Fuchs wuchs in den vergan-
genen Jahren nicht nur in der Test-
Fuchs Straße weiter, die Firma hat 
sich auch international vergrößert. 
2003 wurde eine Tochterfirma in 
Großbritannien gegründet, 2008 
eine weitere Niederlassung in 
Deutschland, diesmal in Hamburg, 
2012 eine Firma in Madrid, ein Re-

Der Grundstein der heutigen Test-
Fuchs Straße liegt eigentlich in 
Sieghartsles, wo Ing. Fritz Fuchs 
die Firma Fuchs & Ledl gründete 
und in der Küche seines dortigen 
Wohnhauses Elektrogeräte aller 
Art reparierte. Schnell wurde der 
Platz dort allerdings zu klein und 
so wurde das „Kreisel-Haus“ in 
Groß-Siegharts 1947 vorüberge-
hend  angemietet.  
Bald darauf erwarb Herr Ing. Fritz 
Fuchs mit Erspartem und Zusam-
mengeliehenem die ersten 1000 
m² auf einem Acker am Rande 
von Groß-Siegharts. An der Ecke 
Raabser Straße – Maria-Kren 
Gasse wurden aus selbstgefertig-
ten Ziegeln die Grundmauern des 
ersten Hauses errichtet, die noch 
heute integraler Bestandteil der 
Firma sind. Damals kostete 1 m² 
Grund ca. 1 Schilling, was auch 
dem damaligen Stundenlohn ent-
sprach. Ing. Fritz Fuchs wohnte 
übrigens bis zu seinem Tod 1999 

in eben diesem Haus, das immer 
noch von den Mitarbeitern liebe-
voll „Seniorhaus“ genannt wird. 
Anfang der 50er Jahre wurde die 
Firma Fuchs & Ledl in Test-Fuchs 
umbenannt, da sich der Tätig-
keitsbereich nun in Richtung 
„testen“ orientiert hatte. Die Firma 
war nun schon überregional tätig. 
Test-Fuchs wuchs unaufhörlich. 
In den folgenden Jahren entstan-
den mehrere Montage- und Ferti-
gungshallen. Umliegende Häuser, 
sogenannte Gemeindehäuser 
mussten dem Wachstum wei-
chen. Wo der heutige Kunden-

Die Test-Fuchs Straße 
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Von wegen Waldviertel als Wüstengebiet.  
Unsere Region bietet mehr als viele 

(Trendforscher) wissen. 
 

Wieder einmal schaffen es Demografen und Zu-
kunftsforscher wie Andreas Reiter vom Wiener 
ZTB Zukunftsbüro unsere Heimatregion in ein 
schlechtes Licht zu rücken. Sie sind sich sicher, 
dass Regionen wie Unterkärnten, das Mur- und 
Mürztal in der Steiermark, das Südburgenland 
oder das Waldviertel zu „Wüstengebieten“ wer-
den, weil die Bevölkerung „dahinschmilzt“. 
 

Schluss mit den alten Bildern. 
Wir sind da ganz anderer Meinung und kämpfen 
– im besten Fall mit Ihnen gemeinsam - gegen 
diese überholten Bilder unserer Region, die 
nach wie vor strapaziert werden, obwohl sie 
nicht mehr der Wahrheit entsprechen.  
Mehr als 430 Waldviertel-Botschafter/innen, die 
wissen, wovon sie reden, weil sie hier ihre Wur-
zeln haben, hier leben oder arbeiten, helfen uns 
dabei! Melden auch Sie sich als Botschafter/in 
an unter www.wohnen-im-waldviertel.at/
botschafter  
 

Das Waldviertel ist auch Zuzugs-Region. 
Ja, die Geburtenbilanz ist - wie in den meisten 
Regionen Österreichs und Europas negativ. 
ABER die Wanderungsbilanz ist positiv! Mittler-
weile ziehen jährlich 4.000 Menschen aus den 
verschiedensten Gründen ins Waldviertel. 2012 
waren es 4.250 Personen, die ihren Hauptwohn-
sitz hier angemeldet haben. Sozialer Zusam-
menhalt, qualitativ hochwertige Schulen bis zur 

Matura, gesundes Leben, wenig Kriminalität und 
mittlerweile auch interessante Arbeitsplätze für 
gut ausgebildete Personen und Fachkräfte ge-
hören zu den Motiven.  
Diesen positiven Trend nutzen wir gemeinsam 
mit weiteren 55 Gemeinden, um noch mehr 
Menschen einzuladen, in die Region zu kom-
men. Und zu bleiben. Alle Informationen zu un-
seren Aktivitäten finden Sie unter www.wohnen-
im-waldviertel.at  
 
5 Jahre „Wohnen im Waldviertel“ 
Die Initiative „Wohnen im Waldviertel – Wo 
das Leben neu beginnt.“ startete am 16. März 
2009 mit 44 Gemeinden. Heute arbeiten be-
reits 56 Gemeinden eng zusammen. Stolz 
vermarkten wir den Wohn- und Arbeitsstand-
ort Waldviertel in den Zentralräumen Wien 
und Linz. Seien auch Sie stolz auf Ihre Hei-
mat! 

Groß-Siegharts im Blumenschmuck - Dank an Sponsoren 
 

Herzlichen Dank an alle Firmen und Privatpersonen, die dieses 
Jahr den Blumenschmuck für eine Blumeninsel übernommen ha-
ben. Durch diese Initiative des Vereines „Handwerkstad(t)t konnte 
unsere Stadtgemeinde wieder ein sommerliches Flair bekommen. 

Firma Ledl Fa. Brd. Silberbauer 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
http://www.wohnen-im-waldviertel.at
http://www.wohnen-im-waldviertel.at


 

 

Folge 2 - Juli 2014                                    DER BANDLKRAMER Seite 13 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

Firma Hahn 

Firma Scherzer 

Bürgermeister 

Firma Suchan Verschönerungsverein 

Verein Handwerkstad(t)t 
Obst– und Gartenbauverein 
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In Würde zu Hause alt werden 
 

Das Pflegemanagement Waldviertel in 
Groß-Siegharts bietet eine zuverlässige 
und kostengünstige Alternative für Per-
sonen, die ihren Lebensabend in den 
eigenen vier Wänden verbringen wol-
len. Dipl. Gesundheits -u. Kranken-
schwester Petra Krall und Altenpflegerin 
Mirela-Luminita Draghiea vermitteln 
freundliches und fachkundiges Betreu-
ungspersonal sowie individuelle Pflege-
angebote und unterstützen als kompe-
tente Ansprechpartnerinnen. Die 24-
Stundenpflege erstreckt sich von der Hil-
fe bei alltäglichen Aufgaben bis hin zur 
Freizeitgestaltung. Ein informatives Erst-
gespräch sowie die Erhebung des Betreuungsbedarfs sind kostenlos.   
 
Weitere Informationen und Kontaktaufnahme:  
ARGE Pflegemanagement Waldviertel GesbR 
Karlsteinerstraße 4 
3812 Groß-Siegharts 
Petra Krall  0664 / 183 33 14 oder  
Mirela Luminita Draghiea  0688 / 919 02 56 
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SPREC H TAG E SPREC H TAG E 33 .  Qua r t a l  2 0.  Qua r t a l  2 0 1414  

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 

Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

7., 14., 21. und 28. Juli, 11. und  

25. August, 1., 8., 15., 22. und 28. September, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 

Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 
 

Termine: 

8. und 22. Juli, 12. und 26. August, 

9. und 23. September 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 

 Groß-Siegharts 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss 

        Nur nach Terminvereinbarung, mindestens eine Woche vorher unter Tel.: 02842/52566 

 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 

         Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02846/273 
 

 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 

Die Termine im 3. Quartal entfallen. 

 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

         Nur nach telefonischer Terminvereinbarung (02249/3620) 
 

 

Sozialsprechtag - VBgm.a.D. Hans Widlroither 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 14:00 bis 15:00 Uhr, Stadtbücherei Groß-Siegharts (Literaturcafé).  

         Nur nach telefonischer Terminvereinbarung (0664/5063080) 

 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Stadtpfarramt Groß-Siegharts. 
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Reisen des Seniorenbundes Groß-Siegharts 
 
Freunde & Mitglieder des Seniorenbundes Groß 
Siegharts wandelten auf den Spuren der Kaiser-
familie auf Schloss Artstetten. Das Schloss dien-
te als Familiensitz und Sommerresidenz, wurde 
zur letzten Ruhestätte von Thronfolger Erzher-
zog Franz Ferdinand und seiner Gemahlin  So-
phie, Herzogin von Hohenberg, die beide 1914 
in Sarajevo einem Attentat zum Opfer fielen. Der 
Ausbruch des 1.Weltkrieges und das Ende der 
Monarchie brachten den Zerfall Europas. Der 
Traum von „Vereinigten Staaten von Groß Öster-
reich“ wich der selbst heute noch aktuellen  Sor-
ge „Wie erhalten wir den Frieden und die Einheit 
Europas und was sind die Voraussetzungen da-
für?“ 
 

Beeindruckend am Nachmittag war der Besuch 
des ersten Donaukraftwerks Österreichs „Ybbs 
Persenbeug“. Das Ende der 1950er Jahre fertig-
gestellte Flusskraftwerk versorgte damals beina-
he ganz Österreich mit Strom aus erneuerbare 
Energie. Mit Zeit der Einkehr und Besinnung war 
der Besuch der Basilika „Maria Taferl“ am Heim-
weg ins nördliche Waldviertel geprägt. 

Im Bild Friederike Brunner, Traude u. Josef 
Damberger, Franz Dietrich, Peter Dietrich, Ilse-
Edelgard Fuchs, Wilma Groll, Heide u. Walter 
Hahn, Karin, Franziska u. Claus Hormes, Maria 
u. Gerhard Höbinger, Hedi u. Gerald Hochmuth, 
Anneliese u. Alexander Hrauda,  Christine Kittler 
u. Fritz Stetina, Alois Lechner, Berta u. Richard 
Litschauer, Elfriede u. Josef Litschauer, Erika 
Loydolt, Maria Pasqualli, Josef Prohaska, Hele-
ne Redl, Maria Scharizer, Elfriede Stangl, Rosi-
na u. Johann-Peter Steiner, Christina u. Rudolf 
Strohmer, Wilma Vejprava, Gertrude u. Karl 
Wetzl und Ernestine Winter. 

Freunde & Mitglieder des Seniorenbundes Groß- 
Siegharts besuchten Innsbruck, den Bodensee & 
die Insel Mainau. Motto der Seniorenbund - Drei-
tagesfahrt ins Ländle: 
 

„D r e i  Länder,  v i e r  Sprachen > Wald4tle-
risch >> Baden-Würtembergisch >>> Vorarlber-

gerisch >>>> Schwyzerdütsch und    
e i n e  Pracht soweit das Auge reicht“ 

  

Die Kulturreise führte die fidelen Senioren über 
Innsbruck-Arlbergtunnel-Bludenz–Feldkirch nach 
Bregenz. Bei herrlichem Wetter brachte uns die 
Fähre von Meersburg nach Konstanz zur 45 HA 
„großen“ Blumeninsel Mainau. Über Stein/Rhein 
ging es weiter nach Schaffhausen zum imposan-
ten Höhepunkt der Reise, dem Rheinfall. Der 
Rhein stürzt, vom Bodensee kommend – auf ei-
ner Breite von 150 m mit durchschnittlich 750 
Kubikmeter Wasser pro Sekunde - in etwa der 
Jahresverbrauch von fünf Familien - tosend auf 
die 23 m tiefer liegenden Felsen. 
 

Am Rückweg besuchten wir die Perlen des Bre-
genzer Waldes. Alberschwende-Warth-Egg-
Andelsbuch-Bezau-Hochtannberg-Mellau-Schop
-pernau über Lech-Zürs hinauf auf  den 1.765 m 
hohen Arlbergpass. Entlang herrlicher Aussichts-
terrassen ging die Fahrt die Flexenstraße ent-
lang nach St. Anton, rechter Hand die Rosanna, 
nach Landeck-Zams-Telfs-Hall-Innsbruck, wo wir 
uns für den beschwingten Teil der schönen Rei-
se - vorbei an Chiemsee & Mondsee -  in ge-
wohnter „Claudia & Rudi-Steiner Qualität“ stärk-
ten. 

TeilnehmerInnen: Ableidinger Erna Ableidinger 
Franz Höbinger Maria Höbinger Gerhard Holz-
müller Otto Hummel Ludmilla Klaner Gerhard 
Kittler Christine Litschauer Berta Litschauer 
Richard Litschauer Elfriede Litschauer Josef 
Pasqualli Maria Pitschko Silvia Pitschko Karl 
Purkart Anna Redl Helene Scharizer Maria 
Schlögl Traude Scholz Brigitte Stetina Fritz Vejp-
rava Wilma Wanko Gabi 
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       Gemeinsam mehr Bewegen 
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Ausgabe 3 

Verbrennen im Freien – Was ist erlaubt, was verboten? 
 

Die Thematik ist in vielen verschiedenen Gesetzen und Verordnungen 
geregelt, sowie von unzähligen Ausnahmebestimmungen durchbro-
chen. Um halbwegs einen Überblick zu diesem Thema zu bekommen, 
finden Sie hier eine stark vereinfachte Zusammenfassung der wesentli-
chen Bestimmungen. 

 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 
 

Sommer, Sonne – Urlaubszeit! 
 

Reiseapotheke – Ja oder nein? 
 

Endlich ist der Sommer da und mit ihm auch die ersehnte Urlaubszeit! Während 
einige von Ihnen ihren Sommerurlaub am liebsten in unserer schönen Heimat 
verbringen, zieht es andere wiederum zur Erholung in die Ferne. 
 

Vielleicht stellen Sie sich bei der Vorbereitung ja die Frage „Soll ich eine Reise-
apotheke mitnehmen – oder nimmt mir diese nur wichtigen Platz im Koffer 
weg?“ 
 

Meine Antwort zu diesem Thema lautet „JA“ – zumal uns jedes Jahr von unan-
genehmen Überraschungen berichtet wird, die den Traumurlaub schnell zum 
Albtraum werden lassen. 
Selbstverständlich kommt es darauf an, wohin Sie reisen – dennoch empfehle 
ich Ihnen, zumindest das Nötigste mitzunehmen – das sind in erster Linie die 
Medikamente, die von Ihnen regelmäßig eingenommen werden müssen. Gera-
de diese werden im Eifer des Gefechts nämlich oft vergessen! 
 
Nutzen Sie doch die Zeit für ein Beratungsgespräch bei Ihrem Arzt oder in der 
Apotheke, was Ihnen auf Reisen von Nutzen sein könnte – 
vieles haben Sie vielleicht sogar schon zu Hause. Um den 
Überblick zu erleichtern, stellt Ihnen Ihr Arzt oder Apothe-
ker eine Checkliste zur Verfügung, die beim Packen einer 
Reiseapotheke nützlich sein kann – ganz nach unserem 
Motto:  „Was man mit hat, das braucht man (im Urlaub) 
nicht!“ 
 
Wir wünschen all unseren Leserinnen und Lesern einen 
schönen Sommer und viele entspannende Urlaubstage 
 
       
         Werner Fröhlich 

VzBgm., Referent für Umwelt, Gesundheit und Sport 

 
 
 

September 2013 

Ausgabe 45 
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Ausgabe 3 

 

Der Sommer ist endlich da!  
Manche können es gar nicht erwarten und starten bereits mit dem ers-
ten Julitag in den wohlverdienten Urlaub. Ob mit dem Auto oder dem 
Flieger, die Liste der Möglichkeiten im Ausland ist lang,. Oder halten 
Sie es eher gemütlich und lassen sich noch Zeit, haben vielleicht noch 
nichts geplant?   

 
 
 

Juli 2014 

Ausgabe 49 
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       Ärzte und Apothekendienste 
 
 
 

Juli 2014 

Ausgabe 49 

Die Apotheken Waidhofen/Thaya, Groß-Siegharts  und Raabs/Thaya 

verrichten ihren Dienst in einem vier-wöchigen Rhythmus. Somit hat 

jeweils abwechselnd eine Woche Waidhofen/Thaya 2, darauf folgend 

Groß-Siegharts, Waidhofen/Thaya 1 und die darauf folgende Woche 

Raabs/Thaya Bereitschaftsdienst. 
 

Den genauen Quartalsplan unserer diensthabenden Ärzte bzw. Apo-

theken entnehmen Sie aus den folgenden Ärztenotdienst oder 

Apotheken Turnusplan.  

Apotheken - Dienstquartalsplan 2014  
Juli 2014   August 2014    September 2014 
 

01.- 04. - Juli, Waidhofen/Th.2 01. - August, Waidhofen/Th.2 01.- 05. - September, Gr.-Siegharts  

05.- 11. - Juli, Gr.-Siegharts 02.- 08. - August, Gr.-Siegharts   06.- 12. - September, Waidhofen/Th.1 

12.- 18. - Juli, Waidhofen/Th.1 09.- 15. - August, Waidhofen/Th.1 13.- 19. - September, Raabs/Th. 

19.- 25. - Juli, Raabs/Th. 16.- 22. - August, Raabs/Th.  20.- 26. - September, Waidhofen/Th.2 

26.– 31. - Juli, Waidhofen/Th.2 23.- 29. - August, Waidhofen/Th.2 27.- 30. - September, Gr.-Siegharts 

     30.- 31. - August, Gr.-Siegharts   
 

Waidhofen/Th. 1 Schwarzer Adler Tel.: 02842 / 52574 - Waidhofen/Th. 2 Hl. Hubertus Tel.: 02842 / 53752 

Groß-Siegharts Tel.: 02847 / 2419 - Raabs/Th. Tel.: 02846 / 236 

Urlaube und 

Fortbildung der Ärzte 
 

 

Dr. Lang: 

07. - 22. Juli 2014 

18. - August 

15. - 19. September 2014 

 

Dr. Werle: 

28. Juli - 01. August 2014 

01. - 05. September 2014 

 

Dr. Köck: 

28. - 30. Juli 2014 

08. - 12. September 2014 

 

 

Ärztenotdienst: Freitags von 13:00 Uhr - 19:00 Uhr ab 19:00 Uhr Notruf 144 

    Samstag, Sonn– und Feiertag von 07:00 Uhr - 19:00 Uhr ab 19:00 Uhr Notruf 144 

Ordinationszeiten: Samstag, Sonn– und Feiertag von 09:00– 11:00 Uhr und 17:00 –18:00 

Ärztenotdienst : Groß-Siegharts, Dietmanns, Ludweis-Aigen 

Raabs/Th., Grossau, Karlstein/Th. 
 

Juli 2014 

05.+/06. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 141 

12.+/13. Dr. SCHMIDT Karl-Heinz   Raabs/Th. 02846/200 141 

19.+/20. Dr. STECHAUNER Michael   Großau 02846/354 141 

26.+/27. MR Dr. GÖBL Renate    Karlstein/Th. 02844/276 141 

 

August 2014 

02.+/03. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410 141 

09.+/10. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451 141 

15.   Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 141 

16.+/17. Dr. GRADWOHL Andreas     Ludweis 02847/4200 141 

23.+/24. Dr. WERLE Peter    Gr.-Siegharts 02847/3585 141 

30.+/31. Dr. STECHAUNER Michael   Großau 02846/354 141 

 

September 2014 

06.+/07. Dr. LANG Hans-Christian   Gr.-Siegharts 02847/2410 141 

13.+/14. Dr. STECHAUNER Michael   Großau 02846/354 141 

20.+/21. Dr. KÖCK Helmut    Gr.-Siegharts 02847/2451 141 

27.+/28. Dr. SCHMIDT Karl-Heinz   Raabs/Th. 02846/200 141 
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   Zahnärztenotdienste 

Zahnarzt Notdienst 

An Samstag, Sonntag und Feiertagen 
 

Juli 2014 
 

05./06.  Dr. Kern Lothar  Franz-Eigl-Str. 7 3910 Zwettl 02822 51888 
12./13.  Dr. Blufstein Alexander Linzer Straße 2 3925 Arbesbach 02813 7270 
19./20.  Dr. Dietl Marianne  Sparkassengasse 16 2020 Hollabrunn 02952 20002 
26./27.  Dr. Fitz Thomas  Hauptplatz 4 3830 Waidhofen/Th. 02842 52597 
 

August 2014 
 

02./03. Dr. Atanasov  Waidhofner Straße 5 3843 Dobersberg 02843 2880 
09./10. Dr. Müller-Bruckschwaiger Neuer Markt 7 3910 Zwettl 02822 20920 
15./16./17 Dr. Gloser Rudolf Bahnstiege 2 3860 Heidenreichstein 02862 52542 
23./24 Dr. Wegscheider Hermann Dr.-Rudolf-Kraus-Platz 5 3812 Groß-Siegharts 02847 2397 
30./31. Dr. Beer Thomas Moritz-Schadek-Gasse 2 3830 Waidhofen/Th. 02842 52667 
 

September 2014 
 

06./07. Dr. Bilek Michael Bahnhofstraße 124 3945 Hoheneich 02852 51860 
13./14. Dr. Luftensteiner Rastenfeld Nr. 28  3532 Rastenfeld 02826 262 
20./21. DDr. Adensam Thomas Hauptplatz 21  3943 Schrems 02853 76277 
27./28. Dr. Beer Thomas Moritz-Schadek-Gasse 2 3830 Waidhofen/Th. 02842 52667 
 

 
 

Im Internet unter http://www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm 
erhalten Sie genau Informationen für die Zahnarzt Notdienste. 
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Ausgabe 49 

Die Zahnärzte in Ihrer Nähe haben für Sie im Juli, August und  Sep-

tember 2014 an den Wochenenden und Feiertagen Notdienst. Den ge-

nauen Quartalsplan der diensthabenden Zahnärzte entnehmen Sie aus 

dem folgenden Ärztenotdienstplan. 
 

Im Internet unter http://www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm 
 

Die Ordinationszeiten sind Samstag, Sonntag und Feiertag 

immer von 9.00 bis 13.00 Uhr 
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Ausgabe 48 

   Blutspenden März 2014 

Rette Leben spende Blut 

 
 

 
 

Einladung zur Blutspendeaktion in Groß-Siegharts 
Donnerstag, 10. Juli 2014 

von 16:00 - 20:00 Uhr 

im Stadtsaal Groß-Siegharts 

Im Notfall kommt es auf alle an .... 
ob ein Mensch in einer Notsituation eine zweite Lebenschance erhält. 

 

In allen Bereichen des täglichen Lebens kann jeder unerwartet in Situationen geraten, in denen er schnell und wirkungs-
voll Erste Hilfe leisten muss. Der Ersthelfer steht also am Anfang der  
sogenannten Rettungskette, und von seiner Hilfeleistung hängt zunächst alles – im Extremfall das Leben eines Mitmen-
schen ab. Leider beherrscht nur jeder zehnte Österreicher die wenigen Handgriffe die ihn zum Lebensretter machen 
können. Dabei kann jeder von uns jeden Tag Opfer eines Unglücks sein, oder eben Lebensretter. 
 
Daher veranstaltet die Rot-Kreuz-Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya gemeinsam mit der Stadtgemeinde  
Groß-Siegharts am 1. September 2014 im Technologie und Bildungszentrum TBZ  (Waldviertelsaal) einen 
 

ERSTE-HILFE-GRUNDKURS 
(16 Stunden) Auffrischung 8 Stunden 

 

Durch den positiven Abschluss des Erste-Hilfe-Grundkurses erwirbt jeder Kursteilnehmer jene Ausbildung, welche die 
Grundlage für den Erwerb eines Führerscheines bildet. Dieser Kurs ist auch für Mütter mit Kleinkindern gedacht. 

Der Kursbeitrag beträgt 30,- € (Feuerwehr Mitglieder 20.- €)  für Kursunterlagen und Übungsmaterial. 
 

Anmeldung bei der Stadtgemeinde Gr.-Siegharts 
 Frau Schober Manuela 02847/2371 15 

 

Lernen Sie Erste Hilfe … 
... damit wir nicht zu spät kommen!!!  

   Rotes Kreuz 
 
 
 

Juli 2014 

Ausgabe 49 

 
Österreichisches Rotes Kreuz 

Niederösterreich 
 

Bezirksstelle Waidhofen a. d. Thaya 
AUSBILDUNGSREFERAT 

 
Rotes Kreuz Ortsstelle Groß-Siegharts 
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Der ÖKB-Stadtverband und die Heimatgeschichtsrunde der Volkshochschule Groß-Siegharts laden 
ein: 

Freitag, 1. August 2014, 18 Uhr, Textilmuseum Groß-Siegharts, 
Eröffnung der Gedenkausstellung zum Ersten Weltkrieg (Eintritt frei!) 

Am 28. Juni 1914 löschten die tödlichen Schüsse von Sarajewo auf den österreichischen Thronfol-
ger Franz Ferdinand und seine Frau Sophie die alte Welt aus. Das Attentat war der Funke, der das 
Pulverfass Europa explodieren ließ. Vier Wochen später erklärte Österreich-Ungarn dem Königreich 
Serbien den Krieg.  Die Interessenslagen der Großmächte und die deutschen militärischen Planun-
gen ließen den Lokalkrieg innerhalb weniger Tage zum Kontinentalkrieg unter Beteiligung Russ-
lands, Frankreichs und Englands eskalieren. Der Erste Weltkrieg wurde von 1914 bis 1918 in Euro-
pa, dem Nahen Osten, in Afrika und auf den Weltmeeren geführt und forderte 17 Millionen Men-
schenleben.  
Stadthistoriker Mag. Dr. Robert Kurij referiert im Rahmen der Ausstellungseröffnung über die Zu-
sammenhänge und Folgewirkungen dieses Krieges.  

Vor genau 100 Jahren, am 1.8.1914, wurden im Rahmen der allgemeinen Mobilmachung die heimi-
schen Rekruten am Bahnhof in Groß-Siegharts (Foto) verabschiedet. Viele kehrten nicht mehr in 
ihre Heimat zurück. 

Dank zahlreicher Spenden konnte der historische Bildstock auf der Straße nach Ellends innerhalb 
eines Jahres mit einem Betrag von 3.500 Euro saniert bzw. erneuert werden. Das his-
torische Kleindenkmal wurde vor genau 170 Jahren, im Sommer 1844, von den Ehe-
gatten Franz und Rosina Bauer aus Dankbarkeit für Gottes Schutz bei ihren jahrelan-
gen Reisen nach Wien errichtet. Der Fuhrwerksunternehmer lieferte mit seinem Pfer-
dewagen wöchentlich die Erzeugnisse der heimischen Band- und Webwarenhersteller 
in die Hauptstadt der damaligen Donaumonarchie. 
 

Der Bildstock der „schmerzhaften Muttergottes“ wird am  
Samstag, den 6. September 2014, um 10.00 Uhr,  

von Herrn Stadtpfarrer Mag. Josef Pichler gesegnet.  
 

Wir laden Sie bereits jetzt zu diesen Festakt ein. In der nächsten Gemeindezeitung 
werden wir alle Personen, die zum Gelingen dieses Vorhabens einen Beitrag geleistet 
haben, namentlich erwähnen. Vorerst ein herzliches Dankeschön ! 

Volkshochschule der Stadtgemeinde Groß-Siegharts, Hans Widlroither 
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12. & 13. Juli 
Wir2 - Fotografien von Birgit Krenner und Hubert Floh 
Fotolaborclub  - Fotogalerie im Schluss 14.00 bis 17.00 Uhr 

  

12. Juli 
3. Ausstellung - Vernissage - Viertelsfestival - Spontanitätsmaschinen 
Kunstfabrik  - 19.00 Uhr 

  

12. Juli 
Übertragung der Finalspiele der Fußball-WM – Spiel um Platz 3 
Stadtsaal - ab 21:00 Uhr, Spielbeginn 22:00 Uhr 

  

13. Juli 
„Gemütliches Mittagessen“ in Fistritz 
Freiwillige Feuerwehr Fistritz - Festhalle Matzinger 10.30 Uhr 

  

13. Juli 
Übertragung der Finalspiele der Fußball-WM – Finale 
Stadtsaal - ab 20:00 Uhr, Spielbeginn 21:00 Uhr 

  

19. Juli 
Viertelsfestival - Wunderkammer der Quantenphysik (M. Wurth, T. Traxler) 
Kunstfabrik  - 19.00 Uhr 

  

26. Juli 
„Jux-Turnier“ für ALLE SPORTBEGEISTERTEN 
Tennisclub - Tennisanlage Groß-Siegharts 

  

27. Juli 
Jubiläumsfest „55 Jahre Waldbad“ 
Waldbad Groß-Siegharts - 10.30 Uhr 

  

30. Juli bis 
3. August 

Internationales Rollstuhltennisturnier 
Tennisanlage Groß-Siegharts 

  

1. August 
Ausstellungseröffnung 100 Jahr Beginn des 1. Weltkriegs 
VHS Groß-Siegharts - Lebendes Textilmuseum 19.30 Uhr 

  

24. August 
Schnitzelessen 
Freiwillige Feuerwehr Sieghartsles - Feuerwehrhaus 11.00 Uhr 

  

25. August 
Jahrmarkt 
Hauptplatz Groß-Siegharts 

  

30. August 
Fuß– und Radwahllfahrt nach Maria Dreieichen 
Stadtpfarre St. Johannes d.T. Groß-Siegharts 

  

30. August 
Kinder– und Jugendfest 
Verein Miteinander - Schloßplatz & Stadtsaal & Stadtpark 

  

30. August 
Weinfest in Wienings 
Freiwillige Feuerwehr Wienings  - Feuerwehrhaus 17.00 Uhr 

  

5. & 6. 
September 

Tage der Fotografie 
Fotolaborclub Groß-Siegharts 

  

6. September 
Segnung des Bildstockes der schmerzahaften Muttergottes 
VHS Groß-Siegharts - Ellendser Straße 10.00 Uhr 
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13. September 
Chorkonzert 
Gesang– Musik– und Theaterverein  - Vereinshaus 19.30 Uhr 

  

20. September 
20. Groß-Sieghartser Bandlkramer-Sparkassen Stadtlauf 
SV Sparkasse Groß-Siegharts - Schloßplatz/Stadtsaal 14:15 Uhr 

  

Die neue A_nach_B | VOR App 
 

Wie komme ich am schnellsten von A nach 
B? Wann fährt der nächste Bus oder die 
nächste Bahn? Gibt es Verspätungen oder 
Baustellen auf der Strecke? Wie komme ich 
rechtzeitig zu meinem Termin? 
 

Antworten auf diese und mehr Fragen gibt es 
seit 1. Juni live per Handy über die neue A nach 
B | VOR App des Verkehrsverbund Ost-Region 
(VOR). Damit wird das Smartphone zum persön-
lichen, multimodalen Routenplaner für Wien, 
Niederösterreich und das Burgenland und ganz 
Österreich. 
 

Mit der neuen App können Routen für öffentliche 
Verkehrsmittel, Fahrrad, zu Fuß oder Auto be-
rechnet und miteinander kombiniert werden. Der 

Routenplaner fin-
det nicht nur den 
besten Weg, son-
dern bietet prakti-
sche Zusatzfunktio-
nen: So können 
persönliche Abfahrtsorte und Routen als Favori-
ten gespeichert werden. Routeninformationen 
können zudem in den Kalender auf dem Handy 
aufgenommen oder per Nachricht, Mail oder 
über Twitter verschickt werden. Öffi-Routen in 
Wien, Niederösterreich, Burgenland und Tirol 
werden auch mit der Tarifinfo des jeweiligen 
Verbundes angezeigt. 
 

Jetzt herunterladen und testen: Die neue 
AnachB | VOR App ist kostenlos für Android und 
IOS verfügbar. 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=U9UaCAeJWS4WeM&tbnid=hFMWvNygvIfzyM:&ved=0CAUQjRw&url=https%3A%2F%2Fwww.vor.at%2Findex.php%3Fid%3D1013&ei=mE2xU-izNoWyOdLrgNAF&bvm=bv.69837884,d.ZGU&psig=AFQjCNFMtakEPs
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Volksschule wurde Klimabündnisschule 

Am Sonntag, dem 25. Mai, feierte die Volks-
schule Groß-Siegharts bei herrlichstem Wetter 
wieder ihr alljährliches Gartenfest. Beginnend 
mit einem Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche, 
der von den Lehrern der örtlichen Musikschule 
wundervoll gestaltet und von Pfarrer Josef Pich-
ler zelebriert wurde, folgte dann im Schulgarten 
der Festakt zum Klimabündnisbeitritt. Mit Lie-
dern, Texten zum Nachdenken und einer eigens 
getexteten Schulhymne begeisterten die Volks-
schüler die zahlreich erschienenen Fest- und 
Ehrengäste und wurden dabei vom Jugendor-
chester, den Musicmaniacs, unter der Leitung 
von Frau Marlene Weikertschläger musikalisch 
unterstützt. 
 

Im Anschluss an die Übergabe eines Bildungs-
schecks seitens der Stadtgemeinde durch Vize-
bürgermeister Werner Fröhlich überreichte der 
Vorsitzende des Sparkassen- Stiftungsratsvor-

standes Dir. Reinhold Weikertschläger eine Digi-
talkamera an Volksschuldirekto-
rin Manuela Gegenbauer und 
diverse Geräte für die Nachmit-
tagsbetreuung an Sonderschul-
direktorin Heidemarie Kaderno-
schka. 
 

Für das leibliche Wohl war wie-
der der Elternverein der VS ver-
antwortlich. Organisatorin Maria 
Neuditschko und viele freiwillige 
Helfer sorgten in bewährter Wei-
se mit etwa 400 Portionen von 
Spanferkel, Schnitzerl und Kote-
letts, fünfzig Kilogramm Pom-
mes, ebenso großer Menge Sa-
lat und einem beeindruckenden 
Mehlspeisenangebot für die 
hungrigen Besucher. 
 

Für die Unterhaltung der Kinder 
sorgten die Lehrer/Innen der Volks- und Musik-
schule mit Spielestationen, die den Kindern 
sportliche, kreative und musikalische Leistungen 
abverlangten. Passend zum Anlass gab es für 
die Schüler/Innen auch ein Klimaquiz, betreut 
von Klimabündnis NÖ, vertreten durch Frau 
Beate Heiss. 
 

Den Abschluss dieser gelungenen Veranstal-
tung bildete dann ein Luftballonstart am 
Schlossplatz, bei dem die Kinder viele Ballons 
gen Himmel schickten und auf zahlreiche Rück-
meldungen hoffend dann den Heimweg antra-
ten. 
 

Die Volksschule Groß-Siegharts bedankt 
sich bei allen fleißigen Helfern und Sponso-
ren, die zum Gelingen des Gartenfestes bei-
getragen haben. Auch im kommenden Jahr ist 
wieder ein Gartenfest geplant!  

Bandlkramerrundweg neu markiert 
 

Wandern am „Groß-Sieghartser Bandlkramer-
Rundwanderweg 37“ 
 

Seit nunmehr 40 Jahren gibt es bereits den 
Rundwanderweg 37, der in einem großen Bo-
gen Groß-Siegharts umrundet. 
 

Dabei kommt man auf Feld-, Wald- und Asphalt-
wegen durch die Gemeinden Groß-Siegharts – 
Dietmanns – Ludweis-Aigen – Göpfritz an der 

Wild und durch die Ortschaften Wienings, Wei-
nern, Liebenberg, Ellends, Kirchberg an der 
Wild, Breitenfeld, Georgenberg, Götzles und zur 
Bründlkapelle, Predigtstuhlgipfel, zu den Sulztei-
chen, zum „Dicken Marterl“, zum Kirchberger 
Schlossteich, zum „Weißen Marterl“ u.v.m. 
 

Der gesamte Wanderweg ist rund 36 km lang 
und hat einen Höhenunterschied von 560 Me-
tern. Ein Hobbywanderer braucht dazu etwa 9 
Stunden. 
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Schöne Teiletappen des RWW 37 sind zum Bei-
spiel: 
 

Bründlkapelle – Predigtstuhlgipfel –  
Wienings (cirka 1 Stunde und 30 Minuten) 

 

Wienings – Weinern – Liebenberg  
(cirka 1 Stunde und 30 Minuten) 

 

Liebenberg – Sulzteiche – „Dicke Marter“ – 
Ellends (cirka 2 Stunden und 15 Minuten) 

 

Ellends – Kirchberg – Breitenfeld – Georgen-
berg (cirka 2 Stunden und 15 Minuten) 

 

Georgenberg – Götzles – Bründlkapelle 
(cirka 1 Stunde und 30 Minuten) 

 

Herr Günter Hrauda hat jetzt mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde Groß-Siegharts den ganzen 
Rundwanderweg mit gelben 37er-Tafeln und mit 
rot-weiß-roter Kennzeichnung nachmarkiert und 
Engstellen ausgemäht. 
 

Übrigens: WANDERN IST GESUND 
 

NS. Die Benützung des Rundwanderweges er-
folgt auf eigene Gefahr. 
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Schulaktion 2014 der  Schulsporthilfe für die 
„Schule zum Leben“ 
 

Im Februar 2014 begann die Schulsporthilfe 
wieder eine Sponsoringaktion für unsere Schule 
durchzuführen.  
 

Wir sind sehr dankbar, dass den Wirtschaftstrei-
benden der Sonderschulgemeinde Groß-
Siegharts die Bedürfnisse von Kindern mit Lern-
schwierigkeiten so am Herzen liegen und auch 
dafür, dass sie so großes Verständnis für die 
schwierige Arbeit an unserer Schule haben. 
Im Herbst 2014 würden wir gerne die sorgfältig 
überlegte Auswahl an therapeutischen Spielge-
räten für den In- und Outdoorbereich  präsentie-
ren. 
  

Sie haben in Zusammenarbeit mit der Schul-
sporthilfe den Schulerhalter dabei unterstützt, 
dass unsere Kinder mit modernen Arbeits- und 
Therapiemitteln betreut werden können. 
 

Die Kinder, Eltern, Lehrer und auch der 
Schulerhalter und selbstverständlich ich als Di-

rektorin danken für diese großzügige Hilfe sehr 
herzlich. 
 

Die Schule zum Leben bedankt sich nochmals 
herzlichst für das tolle Engagement bei allen 
Sponsoren. 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

Nachkriegszeit bedeuteten Rei-
sen auch, aus der Not, der Man-
gelwirtschaft und den Ruinen des 
zerbombten Wien zu entkommen. 
Mit Rapid bereiste Alfred Körner 
die ganze Welt. Tourneen waren 
damals in der der meisterschafts-
freien Zeit für den Verein und die 
Spieler eine zusätzliche Einnah-
mequelle. Von 1942 bis 1959 
spielte Alfred Körner für Rapid 
und erzielte in 309 Pflichtspielen 
172 Tore. 1959 bis 1963 spielte er 
für Admira und beendete dort sei-

ne Karriere. Ein Son-
derausstellung im 
„Rapideum“, dem Ver-
einsmuseum von Rapid 
Wien, wurde unter dem 
Motto „Ein Leben für 
Rapid und den Fußball“ 
Alfred Körner gewid-
met. 
 
Über Initiative von Andy 
Marek wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Kul-
turreferat der Stadtge-
meinde Groß-Siegharts 
die Jubiläumsausstel-
lung unter dem Titel 
„Mythos, Legende 
Weltanschauung: SK 
Rapid - Ein Jahrhundert 
Fußballgeschichte“  
vom 10.-16.11.2000 im 
Stadtsaal gezeigt. Bei 
der Ausstellungseröff-
nung am 10.11.2000 
war neben den promi-
nenten Rapidzeitzeu-

gen Christian Keglevic, Peter 
Schöttel und Herbert Feurer auch 
Alfred Körner (im Bild sitzend) im 
Stadtsaal anwesend. Als die zahl-
reichen Ausstellungsbesucher ihn 
dabei über sein Rapid erzählen 
hörten, merkten sie seine innige 
Verbundenheit zu seinem Verein, 
dem er ein Dreivierteljahrhundert 
angehört. 2006 erhielt Alfred Kör-
ner das Silberne Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Land Wien. 

tragen und mit 0:2 verloren. Nach 
der heutigen Auswärtstorregel wä-
re Rapid allerdings bereits nach 
den ersten beiden Spielen in die 
nächste Runde aufgestiegen. Zu 
den weiteren Highlights seiner 
Fußballkarriere zählen auch die 
Teilnahmen bei den Fußballwelt-
meisterschaften 1954 in der 
Schweiz und 1958 in Schweden. 
Er gehörte zu der Mannschaft die 
mit dem dritten Platz bei den WM 
1954 den größten Erfolg in der Ge-
schichte der Österreichischen Fuß-

ballnationalmannschaft erreichte. 
Gemeinsam mit seinem älteren 
Bruder Robert kam Alfred Körner 
(geboren am 14.2.1926 in Wien) im 
Jahr 1938 zu Rapid. Sie wurden 
„Körner I“ und „Körner II“ benannt 
und entwickelten sich zu den bes-
ten Fußballspielern ihrer Zeit. Im 
Alter von 17 Jahren debütierte Alf-
red Körner 1943 in der Rapid-
Kampfmannschaft und erzielte da-
bei auch sein erstes Tor. In der 

Alfred Körner erzielte in 47 Län-
derspielen 14 Tore, mit Rapid-
Wien wurde er sieben Mal Öster-
reichischer Fußballmeister, ein-
mal Österreichischer Cupsieger 
und im Jahr 1951 Zentropa-
cupsieger. Der Zentropacup war 
der Versuch den 1940 einge-
schlafenen Mitropacup, einen der 
größten europäischen Fußball-
wettbewerbe seiner Zeit, zu beer-
ben und neu aufleben zu lassen. 
Ab der Saison 1955/56 wurde an-
statt dessen der Europacup der 

Landesmeister (heute Champions 
League) erstmals ausgetragen. 
Alfred Körner war auch als Links-
außen dabei als Rapid in der Eu-
ropacupsaison 1956/57 den spä-
teren Cupsieger Real Madrid na-
hezu aus den Bewerb warf. Im 
Auswärtsspiel in Madrid verlor 
Rapid mit 2:4 und das Heimspiel 
gewannen die Hütteldorfer mit 
3:1. Das dritte Entscheidungsspiel 
wurde wiederum in Madrid ausge-

Alfred Körner - Fußballnationalspieler und Rapidlegende 
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fotolaborclub groß-siegharts 
                        Fotogalerie im Schloss  

 

„Tage der Fotografie“ 
Fr. 05./Sa. 06./So. 07. September 2014 
Ausstellungseröffnung, Fotomarathon, Lichtbildvortrag,….. 
 

Am Freitag, 5. Sept., um 19:00 Uhr eröffnet der Fotolaborclub die Ausstellung 
der Mitglieder in der Fotogalerie im Schloss. Das Thema ist für jede/n frei wähl-
bar. Dabei laden wir wieder, wie im Vorjahr zum gemütlichen Beisammensein am 
Schlossplatz. 
 

Am Samstag, 6. Sept., um 10:00 Uhr startet der Fotomarathon Gr. Siegharts. Alle 
an Fotografie interessierten sind eingeladen 12 Themen in 8 Stunden fotografisch 
umzusetzen. Anmeldung in der Fotogalerie ab 9:00 Uhr.  
 

Am Sonntag, 7. Sept., findet ein gemeinsamer Lichtbildvortrag einiger Mitglieder 
statt.  
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